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Der Silber-Streif 
Eine Schriftenreihe mit Gedanken & Anregungen zu aktuellen Themen 

aus Gesellschaft, Politik, Finanzen, Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur & Kunst 
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Der LETZTE 
GOLD-Preis 

 
 
Viele Leute fragen sich schon seit langer 
Zeit: 
 

„Wie hoch wird denn der Goldpreis 
eines Tages steigen und vor allem, 

wann wird das passieren?“ 
 
Diese Frage ist recht allgemein, aber eine 
Behandlung des Themas wird recht 
interessante Einsichten bringen. 
 
 

 
 
 
 
Wirklich viele Leute? 
Nein, es ist eine ganz kleine Minderheit, 
die überhaupt Gold besitzt oder sich für 
den aktuellen Goldpreis interessiert. Es 
sind vielleicht 1% der Geldbesitzer, die 
insgesamt 1% des Vermögens in Gold 
angelegt haben, aber bei dieser geringen 
Menge sind Details uninteressant. 
Spannend wird es erst, wenn diese 
Zahlen sich auf 5%, 10%, 20% oder gar 
über 50% erhöhen. Und das wird schnell 
gehen, genauso schnell, wie das heutige 
ungedeckte Papiergeld wertlos wird. 
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Seit langer Zeit? 
Seit dem Jahr 2000 gab es einen (in 
allen Währungen und auch Dollar) 
steigenden Goldpreis, bis er im Jahr 
2011 ein neues Allzeithoch (über 
1.920 Dollar) erreichte (siehe rechts 
stehendes Bild). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anschließend „korrigierte“ er bis 
auf  1.050  Dollar,  so  wie  es  die  
Voraussage von Goldman Sachs 
sagte! 
 
 
Der Bullenmarkt legte seit dem 
Allzeithoch bis Ende 2015 eine 
Pause ein, die Bären (siehe unten 
stehendes Bild von März 2012) 
kämpften ihn in dieser Zeit etwa 
45% nach unten. 
 
 
 

 
Seit diesem Tief ist der Goldpreis 
teilweise um über 20% gestiegen, es 
besteht bei vielen die Hoffnung, daß der 
(längst überfällige) sekundäre Bullen-
markt begonnen hat. 
 
Bei all diesen Zahlen und Gedanken sollte 
man nie vergessen, daß der Goldpreis ein 
politischer Preis ist und nachweisbar seit 
vielen Jahrzehnten durch die 
Zentralbanken "gemanaged" wird. Aber 
sie haben es auch nie geschafft, diesen 
Preis für ewige Zeiten auf den 
gewünschten Niveaus von 20,67$ bzw. 
35$ zu halten. Jeder Betrug und jede 
Manipulation endet eben irgendwann. 
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Etwas Neues wird geschehen 
Da das Finanzsystem inzwischen völlig 
instabil ist (Kennzeichen sind z.B. der 
Zusammenbruch der Rohstoffpreise, 
totaler Verfall der Transportkosten, 
Deflation trotz ständiger weltweiter 
Gelddruckerei, Meldungen über 
implodierende Derivatepositionen bei der 
Deutschen Bank, starker Einbruch von 
Liquidität und Geldumlaufgeschwin-
digkeit, der Verkauf von Zentralbankgold 
von Kanada!) und nur noch mit Mühe 
zusammengehalten werden kann, wird 
dieser erwartete Goldpreisanstieg 
qualitativ völlig anders aussehen, als es 
in der Vergangenheit war und es viele 
erwarten. 
Bei allen Währungs- und Bankenkrisen 
gab es immer einige Fixpunkte, die aber 
dieses Mal nicht so, sondern ganz anders 
sein werden: 
 
- Es handelte sich in der Vergangenheit um lokale Krisen, die nächste Krise wird aber global sein. 
- Es gibt weltweit keine wertgedeckten Währungen mehr, alles ist ungedecktes Papiergeld. 
- Die Zinsen aller großen und wichtigen Währungen sind praktisch auf Null (oder teilweise darunter!). 
- Es gibt „finanzielle Massen-Vernichtungs-Waffen“, weitgehend unregulierte Kredit-Ausfall-

Versicherungen (CDS) in unbekannter Höhe und außerhalb der Bilanzen! 
- Viele große Finanzinstitute sind „to big to fail“, jede Pleite würde das ganze System umwerfen. 
- Es gibt eine riesige weltweite Staatsanleihenblase (die viele nicht sehen wollen, aber Staatsanleihen 

sind die wichtigste „Sicherheit“ und Maßstab für andere Anlageklassen wie Aktien und Immobilien). 
- Die Weltleitwährung Dollar ist Problem und nicht Sicherheit. Er wird zusammenbrechen, damit wird 

das über einhundert Jahre dauernde (seit über 40 Jahren ungedeckte) Papiergeld-Experiment enden. 
 
Doch es gibt einen letzten Fixpunkt, und 
der heißt 

GOLD ! 
In den letzten Jahrzehnten wurde uns 
versucht einzureden, daß GOLD kein 
Geld, sondern ein Rohstoff ist. Zu ein 
paar Prozent ist diese Aussage tatsächlich 
richtig. Aber der Geld-Charakter von 
Gold ist nicht auslöschbar - durch 
NICHTS! Und in jeder Krise tritt er 
wieder stärker hervor. 
 
In der nächsten großen Banken-, Finanz- 
oder Währungskrise werden alle Papier-
währungen stark entwertet oder gleich 
völlig untergehen. Danach wird es zu 
einer kurzen Phase des Tauschhandels 
kommen, in der man feststellen wird, daß 
die werthaltigsten und geldigsten Stoffe 
eben Gold und Silber, also Geld, sind. 
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Wie hoch denn nun? 
Der Goldpreis, gemessen in beliebig nach-
druckbaren Papiergeld, kann beliebig hoch steigen. 
Das erkennt man sehr schön am Beispiel der 
Deutschen Mark in der Inflationszeit von 1923 auf 
dem links stehenden Bild. Bei anderen unter-
gegangenen Währungen sieht das ähnlich aus, oft 
geht es aber nicht so hoch, da das Papier völlig 
entwertet oder vorher eine Währungsreform 
durchgeführt wird. 

 
Der Goldpreis kann also beliebig steigen oder 
anders ausgedrückt: Das Papiergeld kann 
beliebig stark und beliebig schnell wertlos 

werden. Das  ist  eigentlich  der  Sachverhalt,  um  den  es  wirklich  geht  und  der  bisher  durch  die  
Beeinflussung des Goldpreises durch Zentralbaken und Regierungen nicht erkennbar werden sollte. 
Sobald der Goldpreis (durch welchen Einfluß auch immer) in unkontrollierbaren Sprüngen zu steigen 
anfängt (erst in Hunderter-, dann bald in Tausenderschritten), beginnt damit ja gleichzeitig der 
Zusammenbruch von Fonds, Banken, Versicherungen und Zentralbanken, auch durch fällige und nicht 
bezahlbare Derivate-Forderungen. Wir werden also nur so lange noch einigermaßen gültige Zahlen sehen, 
wie das Finanzsystem funktioniert! Und das kann sogar nur eine recht kurze Zeitspanne sein. 
Möglicherweise sehen wir noch 5.000$ oder auch 10.000$ je Unze Gold in den offiziellen Anzeigen, aber 
wahrscheinlich nicht mehr 100.000$, auch wenn man zu diesem Zeitpunkt nicht einmal mehr für eine 
Million Dollar eine Unze Gold irgendwo auf der Welt erhält! 
Entscheidend ist am Ende die Kaufkraft 
von  Gold.  Diese  wird  sich  massiv  
erhöhen, vermutet werden Verhältnisse 
von 1:10 zu lebenswichtigen Dingen bis 
zu weit über 1:100 zu heutigen 
Finanzwerten (z.B. Aktien, Immobilien). 
 
Sollte  es  während  einer  Zeit  
geschlossener Börsen (Wochenende, 
Feiertage) zu einem Großereignis 
kommen (Großterror, flächendeckender 
Terror, große Naturkatastrophe), so 
bleiben die letzten offiziellen Preise 
erhalten, die Börsen öffnen erst nach 
Wochen oder Monaten wieder. Dann 
wird man NIE höhere Preise sehen, aber 
nach der erneuten Öffnung werden Gold 
und Silber eine wesentlich höhere 
Kaufkraft haben. 
In der Zwischenzeit kann man immer 
wieder sein Edelmetall nachwiegen und 
so den wahren Wert bestimmen. 
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Wenn der Goldpreis sich signifikant 
erhöht, wird diese Entwicklung ein 
neues Zeitalter einläuten. Dieser 
Zeitpunkt ist der Beginn einer langen 
Kette von Ereignissen, die zu einer 
völligen Umgestaltung der gesamten 
Gesellschaft und nicht nur des 
Finanzwesens führt, insbesondere in den 
heute als „Westliche Welt“ bezeichneten 
Ländern. Aber auch vor der „Dritten 
Welt“ wird diese Entwicklung nicht Halt 
machen, vielleicht ergibt sich ja daraus 
die Chance einer wirklich soliden 
Entwicklung. 
Es wird eine neue Zeit für die 
Bewertung von Dingen und Werten aller 
Art, diese ist völlig überfällig. Die 
derzeitigen falschen Werte und Ideale 
des weltweiten Papiergeld-Sozialismus 
sind eng mit dem seit Jahrzehnten 
ungedeckten Papiergeld, herausgegeben 
von den Zentralbanken, verbunden. 
 

Bei all der Phantasie von riesigen Preisen 
sollte man eine wichtige Eigenschaft von 
Geld, nämlich die Tauscheigenschaft 
nicht vergessen. Durch die zu erwartende 
Entwicklung von einem Zusammbruch 
des Papiergeldsystems (die meisten 
Vermögenswerte deflationär, Preise für 
lebenswichtige Dinge aber stark 
inflationär) kann es sein, daß man formal 
(solange es noch Papiergeld gibt) zwar 
formal Millionär oder Milliardär ist, das 
aber mit der Kaufkraft von heute nicht 
annähernd vergleichbar ist. Selbst für die 
größte Menge dieses Inflationsgeldes 
wird man nicht die geringste Menge Gold 
oder Silber kaufen können. 
Am günstigsten werden heutige 
Finanzwerte (Aktien, Anleihen, Firmen, 
Immobilien) sein, wenn man sie nach 
dem Crash mit Gold (oder Silber) kaufen 
kann. 
 

 
Manche Autoren rechnen (auch auf Grund historischer Erfahrungen) mit den folgenden Annahmen: 

 1 Unze Silber als Monatslohn für einen einfachen Angestellten bzw. für einfache Arbeit. 
 1 Unze Gold als Jahreslohn für einen einfachen Angestellten bzw. für einfache Arbeit. 

Anfangs werden die Werte sicher niedriger, später sicher höher liegen. 
Daraus ergibt sich ein Gold-Silber-Verhältnis von 1:12, was nicht weit vom historischen Durchschnitt 
1:15 entfernt ist und durchaus realistisch sein kann. 



 
 

 Der Silber-Streif Nr. 6   vom 24.03.2016 Seite 6 von 8 Ausgabe  2016-01 

 
Die neue Welt-Leit-Währung 
 
In den letzten Jahrhunderten gab es immer eine Welt-Leit-
Währung, meist für einige Jahrzehnte dieselbe, siehe dazu auch 
das rechts stehende Bild. Dabei handelte es sich immer um die 
Währung einer Großmacht der entsprechendenZeit. 

 
Das  einzige,  was  auf  diesem  Bild  fehlt,  
ist der Termin des Untergangs des 
Dollars als Weltleitwährung. Das wird 
der Zeitpunkt sein, an dem der Goldpreis 
nicht mehr unter Kontrolle gehalten 
werden kann und der Wert des Dollars 
sich in kürzester Zeit in Luft auflöst. 
 
Aber was kommt danach? 
Es wird wie immer eine neue 
Weltleitwährung geben, vielleicht auch 
mit kleinen Geburtswehen und ein paar 
Irrungen und Wirrungen. 
Es steht aber außer Frage, daß die 
nächste Weltleitwährung GOLD heißen 
wird. Das muß niemand offiziell 
erklären, denn Gold wird sich nach dem 
Zusammenbruch selbst und auch recht 
schnell remonetisieren. Dasselbe gilt für 

Silber natürlich genauso. Aber wie ist das Verhältnis des Wertes beider Edelmetalle zueinander? 
Historisch und auch von den natürlichen Vorkommen her wäre ein Verhältnis von etwa 1:15 berechtigt. 
Es sollte sich aber wahrscheinlich im Bereich von 1:3 bis 1:30 befinden, möglicherweise gibt es auch 
einen Bimetallstandard mit einem festen 
Verhältnis beider Metalle zueinander. 
Es  kann  auch  vorkommen,  daß  im  Ver-
lauf des Zusammenbruchs des Papier-
geldsystems recht exotische Verhältnisse 
für  kurze  Zeit  entstehen,  so  beispiels-
weise 1:1.000 für Gold beim Zusammen-
bruch des Papiergeldsystems und kurze 
Zeit danach 10:1 für Silber, wenn man 
bemerkt, daß handelbares Silber weltweit 
praktisch nicht und nirgends erhältlich 
ist. Vielleicht ergeben sich daraus auch 
Möglichkeiten zum Extremtauschen? 
Sobald Gold als der einzige Standard 
wieder akzeptiert ist, müssen alle 
anderen Währungen auch daran ge-
koppelt werden, ansonsten werden sie 
schnell verglühen. Möglicherweise wird 
man auch die dann goldgedeckten 
Währungen von China und Rußland 
(Gold-Yuan bzw. Gold-Rubel) als Welt-
leitwährung bezeichnen, aber es dürfte 
egal sein, was auf den Goldmünzen steht. 
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Und wann? 
 
Für den Zeitpunkt gibt es 2 grund-
sätzliche Varianten: 
 
1. Völlig überraschend: Wenn man 

die Kontrolle über das System verliert, 
z.B. bei völlig unerwarteten Groß-
ereignissen wie Terror, Großbanken-
zusammenbrüchen, Naturkatastrophen. 
 
Aber wann hat es das letzte Mal ein 
FÜR ALLE völlig überraschendes 
Großereignis gegeben, das system-
gefährdend war? Der Tsunami 2004 
war sicher unerwartet, aber nicht 
Crash-auslösend. Und fast alle anderen 
Großereignisse waren vermutlich 
irgendwie geplant, also nicht ganz so 
überraschend. 
 
 
 

 
2. Geplant: Wenn es in das Konzept 

gewisser steuernder Kräfte aus dem 
Hintergrund paßt. Das werden nur 
wenige vorher wissen, aber die Wirkung 
wird enorm sein 

 
Egal, welcher der beiden Fälle eintritt, 
wird es bald die folgenden, teilweise 
überfälligen Veränderungen geben: 
 Vervielfachung Goldpreis 
 Extreme Erhöhung Silberpreis 
 Starker Zinsanstieg 
 Zusammenbruch Papiergeldsystem, 

Zentralbanken und Euro 
 Massenpleiten 
 Kriege, Terror, internat. Konflike 
 Hunger, Not, Elend weltweit 
 Völliger Neuaufbau der Gesellschaft 

 
Auf Grund der starken Verwerfungen im 

System ist der Termin GANZ NAH! 
 

 
Hinweis für alle Leser 

 
Jetzt Vermögen sichern 
mit GOLD & SILBER. 

 
Die Zeit läuft jetzt aus! 
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Die Folgen 
 

Es wird die größte Vermögensumverteilung der Weltgeschichte werden. 
 
Die meisten Vermögen werden auf einen 
Bruchteil ihres Wertes (viele Aktien, 
Immobilien, Bauland, ...) fallen oder 
sogar ganz wertlos (Aktien durch 
Firmenpleiten, fast alle Anleihen, 
Zertifikate, Derivate, Fonds, ...) werden.  
 
Was bleiben wird sind Sachwerte wie 
Rohstoffe, Land und Wald sowie einige 
krisensichere Firmen und natürlich Gold 
und Silber. Die dann wenigen (Waren-) 
Geld-Besitzer werden großteils 
Goldbesitzer sein, ein Großteil des 
Vermögens wird dann Gold sein. Es wird 
nicht verwunderlich sein, wenn dann fast 
alle Geldbesitzer auch Goldbesitzer sind, 
fast  alles  Geld  Gold  sein  wird  und  der  
Großteil des weltweiten Vermögens bei 
einer recht kleinen Zahl von 
Goldbesitzern konzentriert sein wird, 
weitaus stärker als heute schon.  
 
 

Aus diesem relativen Reichtum wird den Goldbesitzern eine besondere Pflicht zufallen: 
Aktive und verantwortugsbewußte Mitwirkung beim Aufbau einer neuen und besseren Gesellschaft. 

In einer nicht funktionierenden Gesellschaft kann Gold kaum zu höherer Lebensqualität führen. 
 

 
Der Silber-Streif wird keine vollständigen 

Lösungen angeben, es sind Ideen zur 
weiteren Diskussion und Verbreitung. 

 
Im allgemeinen werden keine einzelnen 
Quellen direkt zitiert, sie sind aber im 

Internet leicht findbar. 
 
Wer sich weiterbilden will, wird dazu auch 
genug Bücher und anderes Material finden. 

 
Die bisherigen Ausgaben : 

- 1. Gefangen im Goldenen Käfig 
- 2. Die beste Bankenaufsicht 
- 3. Über die Verhältnisse leben 
- 4. Traum eines Deutschen Bürgers 
- 5. Der Unsinn vom Josephs-Pfennig 

 
Die Weiterverbreitung des 

Silber-Streifs ist in unveränderter 
Form ausdrücklich erwünscht! 

 

Erstmalig veröffentlicht auf: 
          www.hartgeld.com 

http://www.hartgeld.com/
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